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Expedition : Karl - Fried*ich - -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1871 .

Telegramme.
-j- Berlin , 12 . Juni . Zufolge allerhöchster Bestimmung

bezüglich des Einzugs stehen die Truppen am 16 . Juni
Vormittags 11 Uhr auf dem Tempelhofer Felde in Auf¬
stellung , an der Spitze 81 französische Adler , Fahnen und
Standarten . Den Einmarsch eröffnen alle nicht mobil ge¬
wesenen Generale und Stabsoffiziere , geführt vom Feld¬
marschall Wrangel . Hierauf folgen die Offiziere des Kriegs -
Ministeriums , des Generalstabs , des Hauptquartiers , die i

Adjutanten , die Generalgouverr .eure , dre anwesenden kvm- i
mandirenden Generale und Generalinspektoreu . Dann der
Grcßherzog ron Mecklenburg , der Kronprinz von Sachsen ,
die Generale v . Steinmetz und v. Manteuffel ; vor dem
Kaiser Fürst Bismarck , v . Noon und v . Mollke , hinter dem
Kaiser der Kronprinz von Preußen , Prinz Friedrich Karl ,
die Prinzen und fürstlichen Gäste , endlich die Truppen .
Nach Beendigung des Vorbeimarsches erfolgt die Enthüllung
des Denkmals Friedrich Wilhelm III . unter Glcckengeläute
und 101 Kanonenschüssen.

München , 12 . Juni . Der von den seit Pfingsten >
hier versammelten altkatholischen Gelehrten Deutsch¬
lands beschlossene Aufruf an die deutschen Katholiken aus
Döllinger ' s Feder sagt :

1) Wir beharren in der Verwerfung der vatikanischen
Unfehlbarkeit und der vatikanischen Dogmen , welche trotz
aller Abläugnung der Bischöfe dem Papst persönliche Un¬
fehlbarkeit und absolute Gewalt in der Kirche einräumen .

2) Wir beharren in der fest begründeten Ueberzeugung ,
daß die vatikanischen Dekrete eine ernste Gefahr für den
Staat und die Gesellschaft bilden und schlechthin unverein¬
bar sind mit den Gesetzen und Einrichtungen der gegen¬
wärtigen Staaten , und daß wir durch deren Annahme in
einen unlösbaren Zwiespalt mit unfern politischen Pflich¬
ten und Eiden gerathen würden .

3) Die deutschen Bischöfe selbst zeigen durch die un¬
gleichen, widersprechenden Deutungen der vatikanischen Dog¬
men , daß sie die Neuheit derselben recht gut kennen und
sich derselbe» schämen. Wir beklagen darum einen solchen
Gebrauch des bischöflichen Lehramts , beklagen/ baß die
deutschen Bischöfe sich nicht gescheut haben , in ihrem jüng¬
sten Hirtenbriefe den Gewisscnsschrei ihrer Diözesancn mit
Schmähung auf Vernunft und Wissenschaft zu beant¬
worten .

4) Wir weisen die Drohungen der Bischöfe als unbe¬
rechtigt , ihre Gewaltmaßregeln als ungiltig und unver¬
bindlich zurück. Wir wissen, daß durch ihre Exkommuni¬
kationen weder die Gläubigen ihr gutes Recht auf die
kirchlichen Guadenmittel , noch die Priester ihre Befugniß ,
dieselben zu spenden, verlieren können , und sind entschlos¬
sen , durch die Zensuren , welche zur Förderung der falschen
Lehren verhängt worden sind, unser Recht uns nicht ver¬
kümmern zu lassen .

5) Wir leben in der Hoffnung , daß der jetzt ausgebro¬
chene Kampf unter einer höhern Leitung das Mittel sein
wird , die längst ersehnte unabweisbare Reform der kirch¬
lichen Zustände sowohl in der Verfassung als in dem
Leben der Kirche anznbahnen und zu verwirklichen . Wir
hoffen auf eine echt kirchliche Regeneration , wo jedes katho¬
lische Kulturvolk , entsprechend seiner Eigenart , im Einklang
mit seiner Kulturmission , ein freies Glied an dem Körper
der e. llgcmeinen Kirche bildet, der Klerus und die Laien
einträchtig in der Gestaltung dcS kirchlichen Lebens Zusam¬
menwirken, ein wissenschaftlicher Episkopat und Primat
der Kirche ihre Stelle an der Spitze der Weltkultur wie¬
der verschafft, und hoffen durch eene solche Regeneration
uns dem höchsten Ziele christlicher Entwicklung , der Wie¬
dervereinigung der christlichen Konfessionen annähern zu
können.

Der Aufruf trägt 31 Unterschriften , darunter die fol¬
genden Namen : Döllinger , Friedrich , Huber ,
Reinckens , Schulte , Knodt , Michelis , Stumpf ,
Lord Acton , Graf Moy und Zirngibl .

Versailles , 12. Juni . Wie die Blätter melden , hat
Finanzminister Pouyer - Quertierinder Budgetkommis¬
sion vorgeschlagen, 450 Millionen durch neue Steuern
zu erheben. Es sollen davon 90 Millionen auf Getränke ,50 Millionen auf Zucker und Kaffee fallen , 200 Millio¬
nen mittelst Erhöhung der Eingangszölle auf Rohstoffe,wie Webstoffc, Lebensrnittel , Koloniaiwaaren , Häute , Holz,
Petroleum , 50 Millionen durch andere Zölle erhoben wer¬
den. — Der Herzog von Chartres ist gestern hier
angekommen ; dagegen reist der Herzog von Au male heute
nach England zurück . — Die Kriegsgerichte sind noch
nicht formirt , und werden wahrscheinlich nicht vor der näch¬
sten Woche in Thätigkeit treten . — Die Idee , den Sitz der
Regierung und der Nationalversammlung nach Paris zu
verlegen , scheint bei den Deputirten Boden zu gewinnen .

Der französische Bürgerkrieg .
Paris , 10 . Juni . Der neue Kricgsminister , General

de Cissey , hat , ehe er sein Korps verlassen , folgenden
Tagesbefehl an dasselbe gerichtet :

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten des zweiten Korps ! Berufen ,
die hohen Funktionen des Kriegsministers zu versehen , drücke ich euch
Allen mein tiefes Bedauern aus , mich von euch trennen zu müssen.
Das Land ist euch erkenntlich , es aus einer großen Gefahr gerettet, und
der geheiligten Sache des Rechtes und der Zivilisation gegen die Bar¬
barei und das Raubwesen den Triumph verschafft zu haben. Was
mich anbelangt , so werde ich immer eine tiefe und theure Erinnerung
an den Muth , an die patriotische Aufopferung und die männlichen
und militärischen Tugenden bewahrm , von denen ihr während des
schrecklichen Kampfes , den wir durchgcmacht, Beweise abgelegt habt .
Ich sage euch aber nicht Lebewohl . An die Spitze der Armee gestellt,werde ich nicht ausHoren, über eure Interessen zu wachen : es wird mir
sehr angenehm sein , Die unter euch belohnen zu lassen , welche sich be¬
sonders atlsgezeichnet haben. — Im Hauptquartier des Luxembourg, 7.
Zum 1871. Der General Oberkommandant des 2 . Korps de Eissey .

Die „Opin . Nat .
" schreibt: „Die Budgelkommission hat

folgendermaßen die Besoldungen - der hohen Würden¬
träger bestimmt : Chef der exekutiven Gewalt 40,000 Fran¬ken monatlich , Minister 50,000 Franken jährlich .

"
Das „Journ . Off .

"
bnngt eine Note der Bank von

Frankreich , durch welche die Baukverwaltung das Publikumüber die bei derselbe» depvnirten Titel und Werthe beru¬
higt . Nie habe die Commune ihre Hand an das Eigen¬
thum der Privatleute gelegt. Außer einigen Requisitionen
sei die Bank unangetastet geblieben.

In denCloaken von Paris sind in den letzten Tagenviele Föderalisten , die sich dort hingeflüchtet halten , fest -
gencmmcn worden . Gestern Abend fand man tu denselben
fünf Leichen , nämlich vier Nationalgarden mit einem Of¬
fizier . Sie waren nicht mehr zu erkennen, da die Ratten
sie zerfressen hatten . Waffen und Munition werden dort
noch täglich im Wasser aufgefunden .

Die Kaufleute und Fabrikanten , welche der Commune
Petroleum und anderen Zündstoff lieferten , sollen jetztals Mitschuldige bei den Brandstiftungen in Paris ver¬
haftet werden . Wir gemeldet, darf jetzt in ganz Fumkreichohne Ermächtigung rer Behörden kein Petroleum mehr ver¬
kauft werden . In Folge dessen sind die Preise des Oels
und der Kerzen bedeutend gestiegen.

Man fängt jetzt an , die Leichen der Insurgenten ,welche man in den Squares von Paris eingescharrt hatte ,aus zu graben . Heute Morgen grub man 47 Leichenaus , die sich im Square der Batignvlles befanden , und
brachte sie nach dem Kirchhofe Montmartre .

Paris , 10 . Juni . Die Liste der Verhaftungenhat sich in diesen Tagen um folgende Namen vermehrt :
Trinqnet , Mitglied der Commune , der mit feiner Frauin den amerikanischen Steinbrüchen von La Billette ent¬
deckt wurde ; Pasfcdouet , ehemaliger Gerant verschiede¬ner kleiner Blätter und Maire des 13 . Arrondissements ,Delegirier der Commune für die Mairie von La Billette ;Matuszewitjch , Kommandant der 20 . Legion und ehe¬
maliger Hauptmann der regulären Armee, Ritter der Eh¬renlegion ; Picaud , eines der thätigsten Mitglieder der
Internationale ; Crepin , Lieutenant des 207 . Bataillonsder Nationalgarde ; endlich der Egypter Anys - el - Bit -
tar , Direktor der Manuskripte auf der Nationalbibliothekunter der Commune .

Paris , 10 . Juni . (Köln . Z .) Die Selbstmorde neh¬men unter den in Versailles noch aufbewahrten 6000 Ge¬
fangenen zu. Auch der famose Jaclard hatte den
Versuch gemacht, sich aufzuhängcn , machte dabei aber soviel Lärm , daß die Wächter rechtzeitig herbeikamen und ihnwieder abschnitten , als er noch lebte. Unter den Verhafte¬ten sind die meisten sonst ganz obskure Namen . — Gour -
ciaGuevedo , ein spanischer Diplomat und nicht unbe¬deutender Schriftsteller , der in Neuilly durch eine Jnsur -
gentenkugel verletzt wurde , ist an seiner Wunde gestorben .— Leon Say , der neue Seine -Präfekt , hat seine Amts -
thätig im Luxembourg , seinem provisorischen Amtslvkale ,mit einer Untersuchung über die Lage der PariserArbeiter eröffnet und den Minister des Innern veran¬
laßt , den Präfekten in den Departements Weisung zu er -
theilcn , daß sie bis auf weiteres keine Pässe für Paris anArbeiter ausftellen , außer an Bauarbeiter , wie Maurer ,S-teinhauer u . s. w . Man will die zu große Ueberfluthungvon Arbeitern verhindern , da sich heranSgestellt hat , daßdie Jnsurrrktion durch die Arbeiter ohne Arbeit ihre tapfer¬sten Streiter erhielt . Auch ist die Rede davon , daß die
großen Eisenbahn - Werkstätten , Bauwerkstätten und ähnlicheAnstalten von Paris verlegt werden sollen, damit die über¬
mäßige Anhäufung von Arbeitern anfhörc . Die Werkstät¬ten der Nordbahn sollen nach Lille , die von Paris -Lyon -
Mittelmeer nach Dijon , die der Orleansbahn nach Orleans ,die der Westbahn nach Rennes , und die der Ostbahn nachNancy verlegt werden . Schon dadurch würden 20,000 Ar¬beiter von Paris ab- und den Provinzen zugelenkt werden ,dort wohlfeiler und besser wohnen , essen und trinken , und
möglicher Weise auch zufriedenere Menschen und bessereStaatsbürger werden.

/ x Paris , 11 . Jnni . Der „ Siecle " berichtet über einenwettern Fall der Erschießung eines Unschuldigen aus Miß -
verständmß Folgendes :

Am 26 . Ml ! gegen 2 Uhr Nachmittag« wurde ein ziemlich wohl
gekleidete » Individuum , welches über die Avenue la Bourdonnaye
ging, von der Menge mit den Rusen umringt : „Das ist Billio -
ray , das Mitglied der Commune ! ' Eine Patrouille des 6. Linien¬
regiment- , di - eben des Wege» kam , verhaftete den angeblichen Billio -
ray und brachte ihn nach der Militärschule. Die Menge folgte unter
beständigem Geheul : . Da » ist Billiorap ! ' Vergeben« protesiirte der
Unglückliche, da » Geschrei überläuble seine Stimme . Der Offizier,vor welchen er geführt wurde , hielt sich durch so viele verschiedene
Zeugnisse von der Identität de » Angeschuldigten überzeugt und be¬
fahl feine sofortige Erschießung. . Aber ich schwäre Ihnen -

, ries der
Unglückliche , . daß ich nicht Billioray bin. Ich heiße Conkant . Ichwohne hier ganz in der Nähe im GroS-Caillon ; lassen Sie nur beimeinen Nachbarn ansragm . ' . Er lügt , der Elende , tobte die Menge ,aus' « neue , es ist Billioray , wir sind dessen ganz sicher !" Und eine
Menge von Individuen , welche das Mitglied der Commune nie ge¬sehen hatte, stimmte in diese Bethcmrungen ein. Der Offizier gibtBefehl, zu der Erekutisn zu schreiten ; das Opfer , welcher sich ver-
zuciflungsvoll wehrt, wird gebunden und erschossen . . . Nachdem man
jetzt den wahren Billioray verhaftet hatte, konnte kein Zweifel mehrüber die Verwechslung obwalten. Man stellte auf Grund der bei dem
Unglücklichen gefundenen Papiere Nachforschungen an und es ergabsich » daß er wirklich Constant hieß , ein rechtschaffener Bürger und
Familienvater war und , tn GroS-Caillon al« Krämer etablirt , sichniemals in Pvlüik gemischt harte.

Dem „Moniteur " schreibt man aus Besancon , daßdie Mutter des Malers Courbet in Folge der Aufre¬gungen , welche ihr die letzten Nachrichten aus Paris be¬reiteten , in Omans gestorben ist.

Paris , 11 . Juni . (Köln . Z ) Das ExposL zum Projektbezüglich der Anleihe von 2 */r Milliarden ist jetzt ver¬öffentlicht worden . Dasselbe erinnert im Eingänge daran ,daß erst nach der Bezahlung von 1 ' /» Milliarden die deut¬
schen Armeen die Nord - und Ost -Forts von Paris räumenund die Zahl der deutschen Truppen auf die in der Kon¬vention vom 11 . Mär ; festgestellte Ziffer rednzirt werdenwird , und gibt dann die zwei Gründe an , welche die Re¬gierung bestimmt haben , sofort eine Milliarde mehr zuverlangen . Dieselbe hat nämlich die Absicht, gleich einehalbe Milliarde mehr an Deutschland zu bezahlen , da sieeilig ist, daß die Deutschen Belfort und die sechs Departe¬ments Marne , Meiste , Ardennes , Vogesen, Meurthe undHaute -Marm räumen , und dann braucht sie ungeachtet derReduktion der neuen Steuern , die erhoben werden sollen ,und der Reduktionen des Budgets die Summe von 500Millionen , um das Defizit zu decken . Der Finanzministerdrückt in dem Expose ferner die Ueberzeugung aus , daß esDank dem Vertrauen , welches die Unterschrift Frankreichsim AuSlande trotz seiner Unglücksfälle einflößt , und Dankder Unterstützung , welche gewiß die französischen Kapitaliengewähren werden , Frankreich binnen kurzem vergönnt seinwerde, Deutschland solche finanzielle Garantien darzubieten ,daß auch die Departements der Champagne und Lothringensvollständig befreit werden können. Was die neuen Steuernanbelangt , so schweigt das Expose gänzlich darüber . DerMinister beschränkt sich daraus , zu behaupten , dag sie dieKräfte des Landes nicht übersteigen werden, und daß mansie wie in Nordamerika durch ein strenges Sparsvstem zureduziren suchen wird . Schließlich erläßt Pvnyrr -Quertiereinen warmen Aufruf zur Versöhnung der Gemüther , zurEinheit , zur Beruhigung der Leidenschaften an den Patrio¬tismus der Bürger , an alle Gefühle der Eintracht , welcheallein die Wiedergeburt der Arbeit, das Aufleben des Han¬dels und der Industrie , die Wiederherstellung der Handels¬beziehungen und die Erneuerung des Kredits zur Folgehaben können , lieber die Bedingungen , zu welchen die neueAnleihe gemacht werden soll , vernimmt man noch nichts .Ob sich das Ausland stark bei derselben betheiligen wird ,ist noch unbekannt . — Das Resultat der gestrigen Sitzungder Nationalversammlung , welches von den Zei¬tungen , je nach ihrer Farbe , günstig oder ungünstig beur -

theilt wird , übte übrigens keinen guten Einfluß auf dieBörse aus , und « an betrachtet dort eine monarchische Re¬stauration , also auch wieder neue Agitationen , als nahebevorstehend . Was die Rede des Hrn . Thiers anbelangt ,so erregte dieselbe allgcmei - e Befriedigung . — Die Propa¬ganda zu Gunsten Heinrich 's V. wird in der Provinzeinstweilen mit großem Eifer betrieben. Die Geistlichkeithat dieselbe , und dieses besonders in den Westprovinzen( Bretagne , Vendee rc ) in die Hand genommen und läßtPetitionen u verzeichnen, in welchen nicht allein die Re¬stauration der Bourbonen , sondern auch die der weltlichenHerrschaft der Päpste gefordert wird . Diese Petitionensind mit einer großen Anzahl von Unterschriften bedeckt .Man läßt uämlich nicht allein die sehr frommen Bauernund ihre Frauen , sondern sogar die Schulkinder unterzeich¬nen . Selbstverständlich werden dabei die letzten Ereignissevon Paris ausgebeutet . — Ja Versailles wurden gestern150 Pariser Pompiers oder solche, welche die Uniform der -
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selben trugen , erschossen . Bekanntlich betheiligte sich ein

großer Theil derselben am Ausstande .

^ Paris , 11 . Juni . Dem „Figaro
" wird versichert ,

daß die Bürger Beslay und Theiß , Beide Mitglieder
der Commune , von denen der Eine Bank - und der Andere

Postvelegirter war , von der Regierung freies Geleit nach
dem Auslande erhalten hätten ; das französische Gebiet
bliebe ihnen aber untersagt . Hr . Beslay ist . wie cs heißt ,
in diesem Auaenblick sehr krank ; das entsetzliche Ende der
Commune soll ihn hart mitgenommen haben . Man weiß ,
daß die beiden Delegirten sich um die Erhaltung des Baui -
und des Postgebaudes wesentliche Verdienste erworben hat¬
ten . Eine eigenthümliche und wenig bekannte Thatsache ist ,
daß Karl Beslay , der Veteran der Pariser Sozialisten ,
der Vater des Hrn . Franz Beslay ist , welcher den klerikal -

fusionistischen „ Francais
" herausgibt .

Verhaftet wurden neuerdings : Hr . A . Secon -

digne , Redakteur des „Bvnnet rouge
"

; Petit , Kom¬
mandant des 132 . Bataillons , Andignour , Castioni
nnd Prud

' homme , drei Mitglieder des Centralkomitee ' s ,
die mit falschen Pässen auf dem Bahnhof von Frouard
ergriffen wurden . Die Meldung von der Verhaftung des

Hrn . Laurent Pichat wird widerrufen .
Zu den Opfern der Feuersbrünste zählt die Wittwe des

berühmten Malers Decamp , welche in der Rue St .
Honore Nr . 22 an der Ecke der Rue royale wohnte . Das
Feuer hat nicht nur ihre Mobilien und Werthpapiere , son¬
dern leider auch eine Sammlung von vorzüglichen Gemäl¬
den Decamp ' s verzehrt , deren Werth sich auf mindestens
400,000 Fr . schätzen ließ .

Es spukt in Paris noch immer von aufrührerischen
Kundgebungen . Gestern war an mehreren Ecken des Bou¬
levard Richard Lenoir folgende Affiche angeheftet :

Freiheit , Gleichheit ! ! Im Namen des Fortschritts und
der Mmschlichkeit protestiren wir mit allen unseren Kräften gegen di »
Grausamkeiten der Säbelraßler . Wir erklären , daß wir unsere hirrge -
rnordeten Brüder nach Kräften rächen werden . — Daö Komitee
der Rächer .

London , 12 . Juni . „ Daily News " melden aus Paris
vom 11 . d. , Abends : Der Polizeivräfckt Valentin hat
seine Demission genommen . — Das von den Föderirten
aus der Fabrik von Sevres entnommene Porzellan
wurde unversehrt im Handelsministerium aufgefunden .

Paris , 12 . Juni . Pyat ist noch nicht verhaftet . —

Pi card ' s Demission erfolgte wegen Opposition sämmt -
licher Bankregenten , mit Ausnahme Rothschilds und
Mallet 's .

Versailles , 10 . Juni . ( Köln . Z .) Das Hauptdepot
der in Paris verhafteten Verdächtigen ist jetzt der Indu¬
strie Palast in den elyseeischen Feldern ; hier wird mit
den Gefangenen das erste Verhör vorgenommen , worauf sie
in Haufen von Zweihunderten zugleich ins Lager von Sa -

, rory gebracht werden ; dort bleiben die meisten jedoch nur
noch kurze Zeit : man schafft sie nach Brest , Toulon oder
Lorient , von wo sie wahrscheinlich bald die Fahrt über das
große Wasser ar .treten werden . Die zu Brest in Pontons
umgewandelten Schiffe bilden drei , weit genug von einander
entfernt liegende Gruppen , damit sich die Gefangenen bei
Ausbruch einer Meuterei einander nicht unterstützen kön¬
nen . Elf solcher Pontons sind bereits vollgestopft : der
Fontenoy , die Hermione , die Aube , die Marne , der Napo¬
leon , der Breslau , der Dugay - Trouin , der Austerlitz , die
Aonne , die Ville de Bordeaux und die Ville de Lyon .
Diese Transportschiffe können durchschnittlich 600 bis 800
Gefangene an Bord nehmen , die großen Kriegsschiffe 1000
bis 1200 . Außer diesen elf sind zwei andere in Vorberei¬
tung : der Tilsit und die Souveraine . Die Gefangenen
sind in Schüssclgesellschaften von je zehn eingetheilt , die
zusammen essen , diese Serien sind numerirt und jeeer Ge¬
fangene bekommt seine Nummer . In Toulon sind ähn¬
liche Maßregeln angeordnet , im Augenblicke aber noch ver¬
zögert , weil die Regierung die Transportschiffe zu Truppen¬
transporten gebraucht ; es gehen aus dem Norden Frank¬
reichs wieder 14,000 Mann nach Algerien . In : Marine¬
ministerium hat man nicht geringe Sorgen wegen der Depon¬
ierung so vieler Tausende von Gefangenen nach den Straf¬
kolonien , im Finanzministerium nicht minder . Zwei Gesell¬
schaften haben Anerbietungen gemacht , sie verlangen 1200
Frks . für den Kopf , um die Gefangenen nach Ncu - Cale -
donien und nach Cayenne zu schaffen . Genug , Dcpottirunz
und Unterhalt der Gefangenen werden dem Budget schwere
Millionen kosten . Die Abu rth erlung der Chefs der
Commune verzögert sich durch die Auffindung von neuen
Aktenstücken , die neues Licht auf die Verschwörung werfen .
Auch bei Rochcfort hat man eine Masse Papiere gefunden ,
welche eine vollständige Umänderung in dem Anklageakte
gegen denselben nöthig machten . Der Marine -Jnfanterie -
kapitän Grimal ist Berichterstatter in diesem Prozesse .
— Die Verpflichtungen , welche die Prinzen von Or¬
leans übernommen , sollen durch die Hände von Casimir
Perier und Broglie gegangen sein , in einer Schrift von
der Hand der Prinzen , jedoch ohne die Unterschrift dersel¬
ben , bestehen und eine Art Denkschrift bilden , welche der
Kommission und dem Chef der Exekutive vorgelegt werden ;
die Verpflichtung aber gilt nicht blos für den Prinzen von
Joinville und den Herzog von Aumale , sondern für alle
Prinzen von Orleans .

Versailles , 10 . Juni . Der Herzog von Aumale
reist , dem „ Gaulois " zufolge , nach England ab , um bei
der bevorstehenden Niederkunft der Gräfin v . Paris dort

zugegen zu sein .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Juni . Ihre Königl . Hoheiten der Groß -

hcrzog und die Großherzogin sind heute Nachmittag 50
Minuten nach 1 Uhr mit der Prinzessin Viktoria auf Ein¬

ladung Seiner Majestät des Deutschen Kaisers u . Königs von
Preußen nach Berlin abgereist , um vort dem feierlichen
Einzug der Truppen anznwohnen . In der Begleitung der
höchsten Herrschaften befinden sich das Hoffräulein v Schönau ,
der Generaladjutant Generallieutenant v . Nenbronn , sowie
der dicnstthuende Kammerhcrr Ihrer Königl . Hoheit der
Großherzogin , v . Evelshcim .

Karlsruhe , 13 . Juni . Der heute erschienene Staats¬
anzeiger Nr . 22 enthält ( außer Persoualnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1 ) Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern : den Stand des allgemeinen
Schullehrer -Wiuwcn - und WaisensondS für 1870 betreffend .
Vermögensstauv : 478,806 fl . 59 kr. Personal¬
stand : Am 31 . Dezbr . 1870 waren e -Z : 1 ) beitragspflich¬
tige Mitglieder 2402 , Stand am 31 . Dezbr . 1869 2405 ,
Verminderung 3 ; 2 ) bezugsberechtigte Wittwen 597 , Stand
am 31 . Dezbr . 1869 586 , Vermehrung 11 ; 3 ) zum Bezug
des Erziehungsbeitrags berechtigte Kinder 263 , Stand am
31 . Dezbr . 1869 275 , Verminderung 12 ; 4 ) zum Bezug
des Nahrungsgehaltes berechtigte Kinder 53 , Stand am
31 . Dezbr . 1869 45 , Vermehrung 8 . 2 ) Des Handels -
Ministeriums : a , die Ertheilung von Erfindungspaten¬
ten betreffend ; b . die Ausgabe von Darlehens - Kassenscheinen
durch die Allgemeine Versorgungsanstalt im Großherzogthum
Baden betreffend . Der 1 . Juli d. I . wird als der Zeit¬
punkt bestimmt , von welchem an die Summe der bis dahin
auSgegebenen DarlehenS ' Kasscnscheine nicht vermehrt werden
darf . 3) D :s Finanzministeriums : die Sericnzie -
hung für die 102 . Gewinnziehung des Lotterieanlehcns
von 14 Millionen Gulden in 35 - Guldcn -Loosen vom Jahr
1845 betreffend .

II . Diensterledigung . Die Stelle eines Bezirks¬
arztes in Bühl .

O Straßburg , 12 . Juni. Bekanntlich zahlen alle
Waaren , welche vom Elsasse aus nach Deutschland bestimmt
sind , beim Ueberschreiten der deutschen Grenze die deutschen
Eiugangszölle , wie beim Ueberschreiten der französischen
diejenigen des letzteren Landes , so weit den elsässischen Fabri¬
katen nicht zeitweise Begünstigungen von Seiten Frankreichs
eingeräumt sind ; alle , sowohl aus Deutschland , wie aus
Frankreich im Elsaß eingehenden Güter gelten hingegen als
zollfrei , mit Ausnahme einer kurzen Strecke an der Schweizer
Grenze , wo deutscher Zoll erhoben wird .

Das elftere Verhältniß enthält für den elsässischen Han¬
del viel Drückendes , so z. B . wirkt der Zoll , den der el-
sässische Wein gegenwärtig noch bei der Einfuhr in Deutsch¬
land ( 20 Fr . pr . 100 Kil .) zu erlegen hat , geradezu aus¬
schließend auf dieses Produkt , und gleiche Bewandlniß hat
es mit den meisten andern Natur - und Jndustrieproduklen
des Elsasses . Der Wunsch ist im Elsaß ganz allgemein ,
daß die ersehnte Aenderung Lurch Aufheben der bisherigen
deutschen Zollgrenze nicht lange mehr auf sich warten lassen
möchte .

In Kehl wird rüstig an dem Wiederaufbau der durch
die Beschießung des Städtchens nicdergebrannten Häuser
gearbeitet . Der Beschauer , der kurz nach der Beschießung
von Straßburg nach Kehl kam , und auf den damals die
Verwüstung des Städtchens und der Anblick des Bahnge -
bäudcs einen so niederschlagenden Eindruck machte , muß
sich sehr angenehm von dem Eindruck berührt fühlen , den
Kehl nach verhältnißmäßig so kurzer Zeit von Neuem ge¬
währt .

Aus der bayrischen Pfalz , 11 . Juni . ( Frkf . Ztg .)
Die Militär trän Sporte nehmen fast den ganzen
Bahnverkchr für sich allein in Anspruch . Die heimkehren¬
den deutschen Truppen kreuzen sich mit entlassenen franzö¬
sischen Gefangenen , die in einer Anzahl von ca . 20,000
Mann von Erfurt , Torgau , Cottbus u . s. w . über Landau -
Weissenburg meist mit den Nachtzügen in die Heimarh be¬
fördert werden . Der Rücktransport dieser Gefangenen soll
am 13 . Juni beendigt sein , bei den häufigen Verkehrs¬
stockungen dürfte dieser Termin jedoch um mehrere Tage
überschritten werden .

Nlm , 10 . Junü ( Schw . M .) Gestern Morgen um 5
Uhr verließ uns o -w letzte Schub der kriegsgefangenen
Franzosen , 1360 Mann , hauptsächlich bestehend aus
Kaisergarden und Linienlruppen , nachoem ihnen am Anfang
der Woche , Montag früh 4 ^ 4 Uhr , etwa 1500 Mann vor¬
ausgegangen waren , von denen ebenfalls eine bedeutende
Anzahl der sx -Zsräe äo l ' ex - emporeui - angehörle , wie einer
derselben sich ausdrückte .

Darmstadt , 11 . Juni . ( Frkf . I .) Die Militarkon -
vention , über welche verschiedene Blätter kürzlich berich¬
teten , hatte bereits , wie man vernimm : , in der bekannten
Gestalt die Zustimmung des Ministeriums erhalten . Es
sollen sich aber dem definitiven Abschluß der Verhandlungen
von anderer Seite unerwartete Schwierigkeiten entgegenge¬
stellt haben , welche möglicherweise die Veranlassung zu
einem ganz neuen Stadium , in welches diese Angelegenheit
treten würde , geben dürften .

Frankfurt , 12 . Juni . Das „ Frkf . I .
" schreibt : Die

diplomatischen Konferenzen unter dem Vorsitz des Gra¬
fen Harry v . Arnim nehmen ihren ungestörten Fortgang .
Den Mittheilungen anderer Blätter entgegen können wir
berichten , daß die Konferenz nicht über die nächste Woche
hina * ; dauern wird . Auch handelt es sich nicht , wie viel¬
fach vermuthet und angegeben wurde , um Finanzfcagen ,
sondern lediglich um die Feststellung von Details für die
durch den Frankfurter Frieren vom 10 . Mai stipulirte
Grenzregulirung bei Luxemburg und Belfort . Die fran¬
zösischen Bevollmächtigten ( die HH . v . Goulard und Leckere)
sind von den Attaches Mr . Schneider und du Threuil be¬
gleitet .

Ems , 11 . Juni . ( Fr . I .) Kaiser Alexander von Ruß¬
land ist mit dem Großfürsten Alexis und großem Gefolge

hier angekommcn . Die Stadt und die benachbarten Berge
sind illuminirr . Die Kaiserin Azigu sta und der König
von Griechenland werden morgen erwartet .

Kassel , lO . Juni . Der Kommunal - Landtag des
Regierungsbezirks Kassel ist auf den 20 . d. M . einberufen .

Fulda , 9 . Inn ». ( Fuld . Anz .) Unserem Mitbürger , dem
Landmesser W . Th . Hufnagel , ist der Auftrag gewor¬
den , die Arbeiten der Grenzrcgulirung zwischen Frankreich
und Deutschland zu leiten . Derselbe hat sich bereits che-
gcstern nach seinem Bestimmungsort Metz begeben .

Natzeburg , 7 . Juni . Die „ Lauenburg . Ztz .
" veröffent¬

licht folgendes den Mitgliedern der Ritter - und Landschaft
zugegangenes Allerhöchstes Schreiben an den Minister
für Laucnburg :

Auf Ihren Bericht vom 27 . d. M . bestimme Ich , daß bezüglich des
nach Maßgabe Meiner Ordre vom 17 . d . M . aus de» lauenburgischeu
Domänen auszuscheidenoen landesherrlichen AntheilS , mir Rücksicht
darauf , daß eine veränderte Nutzung oder Zersplitterung desselben
nicht in der Absicht liegt und ein von den gegenwärtigen Rcvenüen
wesentlich verschiedener Ertrag aus demselben für die Zukunft nicht
zu erwarten steht , von einer anderen Abschätzung als der aus dem
gegenwärtigen Errrage sich ergebensen abzusihen und d . r gegenwärtige
Ertrag als maßgebend sü : den Werib ves auszuscheidenden Komplexer
zu betrachten ist. Zugleich will Ich genehmigen , daß der Werth der
Domänen im Amte Schwarzenberg , welche den lauenburgischen Stän¬
den von Meinem Kommissär bei der Landtagsverhandlung cm 24 . d.
M . als für diese Ausscheidung bestimmt , bereits bezeichnet worden sind
und deren Eetrag iür das laufende Jahr nach Abzug der darauf lasten¬
den Ausgaben aus 34,016 Thlr . berechnet ist , als jdem Betrage von
Einer Mtll . Thaler entsprechend , angenommen und die Ausscheidung ,
dieses DornänenksmplexeS bewirkt werde . Sie haben hiernach da»
Weitere zu veranlassen . — Berlin , den 27 . Mai 1871 . — Wil¬
helm . — v. Bismarck .

Bei Mittheiliuig dieser Allerhöchsten Ordre vom 27 . v.
M . setzt das LanLralhs - Kollegium die Mitglieder der
Ritter - nno Landschaft vavon in Kenntniß , daß auf Grund
der auf dem Landtage am 25 . v . M . ertheilten allgemeinen
Ermächtigung , vom Lalidraths - Kollegium Namens der
Ritter - und Landschaft , in der Voraussetzung der Geneh¬
migung derselben , die Zustimmung zu -rem Inhalte der vor -
grdachten Allerhöchsten Ordre erk . ärt worden ist und be¬
hält daö Kollegium sich die Rechtfertigung dieses Vorgehens
auf dem nächsten Landtage vor .

Berlin , 11 . Juni . Man schreibt der „ Köln . Ztg .
"

bezüglich der Politik der Versailler Negierung :
Wenn auch die Plane einer römischen Expedition zur

Wiederherstellung der päpstlichen Gewalt zunächst auf Rechnung der
Legitimisteii und des Klerus zu setzen sein werden , wird doch ver¬
sichert , Frankreich habe ncch ganz vor kurzem in Florenz auf ver¬
traulichem Wege die Ueberstedelung nach Rom widerrathen , selbstver -
fländlich ohne Erfolg . Ausfällig ist jedenfalls , daß Frankreich wegen ,
jener Ueberstedelung Vorbehalte zu machen für nützlich hält , und dir
Vermulhung liegt nahe , daß es sich daraus einmal später je nach dem
Verlauf der Dinge berufen wolle . Man möchte hoffen , daß die kleri¬
kale Partei damit nur beschwichtigt werden soll , und es bei jenem un -
erbetenen Rath , der überdies zu spät kommt , fein Bewenden haben
wird .

** Berlin , 12 . Juni . Sitzung des Reichstags .
Dritte Berathnng des Mil i tä r - P ension sg e setze s . § 6 er¬

hält folgendes Zusatzamendemem : Wenn die Pensionirung in Folge
einer Beschädigung im Dienst eintritt , so wird die Höhe der Pension
nach der bei der einlretenden Pensionirung bekleideten Charge auch in
dem Falle , bemessen, wenn der Pensionär dieselbe noch kein volles Jahr
bekleidet . Die 88 1 bis 117 werden hierauf mit unwesentlichen , theil -
weise redaktionellen Aenderungen , angenommen . Die Abstimmung
über das ganze Gesetz erfolgt nach dessen Zusammenstellung . Das
Haus nimmt schließlich de» Bericht der Bu » des - Schuld en kom¬
mt sion entgegen und crtheilt den Mitglidern derselben für 1870 ohne
Debatte Decharge . Nächste Sitzung morgen .

** Berlin , 12 . Juni . Die Generaldirektion des Tele¬
graphenwesens macht bekannt , daß die Wiederaufnahme des
Prtvatdepeschen - Verkehrs , jedoch mit Ausschluß
chiffrirter Privatteleqramme , zwischen Deutschland und
Frankreich am 16 . Juni beginnt .

Dcr „ Reichsanzeiger " meldet , der König genehmigte die
Zusammcnlerufung der Prov inziallaiiotage im Lauf
d s Juli und ermächtigt den Minister des Innern , den
Tag der Eröffnung nach den obwaltenden Verhältnissen zu
bestimmen .

Berlin » 12 . Juni . ( Sch . M .) Nach einem gestern
hier eingetrcffenen Telegramm ist die Rückkehr Lord Lof -
tus ' noch aufgeschoben . — Die Schweiz wird gelegentlich
der Abtretung ver Elsässer Eisenbahn auf scbweizerischcm
Gebiet die Erhaltung dircklcr Züge Basel - Paris bean¬
tragen .

OesterreiHifche Monarchie .
chj- Wien , 11 . Juni . Der erste Oberhofmeistcr des

Kaisers , Fürst Hohenlohe , geht ( wie bereits erwähnt )
im Lauf der nächsten Woche nach Nom ab , um dem Papst
zu dessen Negierungsjubiläum ein eigenhändiges Glück¬
wunsch - Schreiben Sr . Mas . zu überbringen . Es wird
ohne Zweifel versucht weroen , aus dieser Thatsache die
Absicht einer kirchlichen Reaktion herauszudenten ; indeß
steht fest, vaß die Sendung einfach der Person des hl .
Vaters gilt und daß darin weder die Anerkennung noch
das Preisgeben irgend eines Prinzips liegt .

Wien , 12 . Juni . ( Fr . I .) Verlässigen Florenz er
Nachrichten zufolge steht demnächst die Abberufung des
französischen Gesandten , Marquis d ' Harcourt , von
Rom bevor . Das Gerücht über die Abdankung des
Königs von Italien ist unbegründet .

Badische Chronik

Karlsruhe , 12 . Juni . Man begegnet jetzt nicht selten
der Meinung , es dürften nach Einführung des neuen Maßes



Gefäße , welche V« Liter, das ist so viel als der bisherige
Schippen , halten, aus diesen Inhalt geeicht, und so zum Zu-
rnesien beim Ausschank von Getränken oder andern Flüssig -
ketten verwendet werden . Dies ist aber unrichtig, wie aus
Artikel 3,10 u. 14 der deutschen Maß- und Gewichrsordnung
vom 17 . August 1868 , ferner auö § 5 und 10 der deutschen
Eichordnung vom 16. Juli 1869 und aus der Verordnung
G - oßh- Handelsministeriums vom 14 . Febr. 1870 über die
Eichung der Schankgefäß? klar hervoraeht. Eben so wenig
können nach der neuen Maßordnung Gläser von 0,35 und
0,40 Liter Inhalt , wie solche schon von mehreren Seilen
Kaben .»ngeschafft werden wollen, zur Eichung für den Aus¬
schank zugelassen werden .

Karlsruhe , 13. Juni . Se . König!. Hoheit der Grvßhcrzog
haben unterm 4 . März d . I . auf die Höchstihrcm Patronat unter¬

liegende katholische Pfarrei Grüningen , Dekanats Villingen , dem

Pfarryerwefer Marlin Kempf in Hochemmingen gnädigst zu ernennen

geruht und ist derselbe am 16. Mai d. I . kirchlich eingesetzt worden.
Die Seitens der Fürstlich von Leiningen' schen Standesherrschaft erfolgte
Präsentation des Pfarrers Hagenmayer in Eberstadt auf die evan¬

gelische Pfarrei Großeicholzheim ist unter dem 23 . Mai d. I .
kirchenobrigkeitlich bestätigt worden. — Der Herr Bisthumsvcrweser

hat die Pfarrei Hochemmingen , Dekanats Geisingen, dem Pfarrer

Karl Dießenhofer in Reichenau-Niederzell verliehen und ist derselbe

an! 22 - Mai d . I . kirchlich eingesetzt worden ; die Pfarrei Elz ach ,
Dekanats Freiburg , dem Pfarrer Joseph Zeitvogel in ForLheim
verliehen und ist derselbe am 23. Mai d . I . kirchlich eingesetzt worden.

-s- Karlsruhe , 13. Jani . Der Privatdepesch . en - Vcr -

kehr mu sämmüichen französischen T . legraphenstationen wird

am 16 . d. M . wieder ausgenommen werden.
» Karlsruhe , 12. Juni . Wir kommen noch einmal auf die

Wahl für die Stelle eines zweiten Bürgermeisters für die

Residenzstadt Karlsruhe zurück. Es kennten 637 Wahlberechtigte zur

Abgabe ihrer Stimmzettel zugelassen werden. 626 Stimmen galten
dem bisherige» zweiten Bürgermeister Auaust Günther ; 7 Stimm¬

zettel wurden für ungiltig erklärt, weil sie auf eine „ Gemeindcraths -

wahl' abzirlten ; 4 Stimmen endlich zersplitterten sich auf den Hrn .

Generalagenten Schneider und die HH . Gemeinderärhe Gärtner , Heck

und Meeß.
-j- Karlsruhe , 12 . Juni . Nachdem der Circus in Marau

heute seine Abschiedsvorstellungengegeben hat , geht derselbe morgen rhein-

abwärts , zunächst nach Germersheim , sodann nach Speyer , wo jedoch

nur einzelne wenige Vorstellungen gegeben werden . Die Bedeutung

seiner Leistungen ist hier stetig gewachsen , und wird sich voraussichtlich
in Folge bevorstehender Gewinnung neuer Kräfte noch mehr steigern.

8* Pforzheim , 12. Juni . Der hiesige Turnverein hat

gelegentlich de« jeweils mit einer kleinen Festlichkeit verknüpften An- !

turnen « , welches g . st rn statlh- tte, eine sehr finnige patriotische Feier

begangen. Der Verein veranstaltete nämlich eine Ancrkennungs - und

Gedächtnißfeiec für solche frühere Mitglieder , welche den beendigten

deulsch - französischeu Krieg als Kombattant . n mrtgemacht hatten . Zu
dem Zweck wurden aus ein .r von Hui . Lithograph Berggötz dahier

kunstreich angefeniglen , mit entsprechenden Emblemen verzierten Ge-

dächtnißlasel die N . men der betheiligtcn jungen Männer . 40 an der

Zahl , verzeichnet und soll dieselbe in der Turnhalle für alle Zeiten
aufbewahr : bleiben. Drei der Berzeichnelen, ein Badener (von hier) ,
ein Schwabe und ein Hesse, starben den Ehreutod aus dem Schlacht¬
feld ?. Der Vorstand des Turnvereins , Hr . vr . Gißler , hielt bei

der Festlichkeit selbst an die b-lh .rügten Krieger, soweit solche an¬

wesend waren , eine dem Anlässe entsprechende Anrede, welcher sodann

noch verschiedene musikalische Produktionen , Gesänge und Deklamatio¬

nen folgten. Eine größere Anzahl eingeladener Ehrengäste nahmen an

der Feier Theil.
FMannheim , 10 . Juni . Gestern Abend ist der Brigadekomman¬

dant der Kavalerie, Oberst v. Willisen , hier angekommen und im

Pfälzer Hof abgestiegen . Dort wurde er von der Musik des hiesigen

Dcagoncregiments durch ein Ständchen bewillkommt. Derselbe nimmt

die Inspektion des Regiments vor und hat sich heute zu diesem Behufe

nach Schwetzingen begeben . — Mit dem Verkauf der durch die Demo-

bilisirung überflüssig gewordenen Militärpfcrde ist hier schon be¬

gonnen worden.
Die rheinische Kunstausstellung , über welche ich dem¬

nächst ausführlicher berichten werde , nimmt einen schönen Verlauf und
wird viel besucht . Einen besonderen Anziehungspunkt bildet die Aus¬

stellung des Feodor Dietz ' schm Nachlasses welcher durch kühne Ent¬

würfe, lebendige Komposition und wohlthuende Mannigfaltigkeit ganz
besonders anspricht. Von den Bildern und Skizzen sind es vorzüglich
die Flucht der Puritaner , Gustav Advlph' S Tod , die Zerstörung .von

Heidelberg, die Jagd der Pfahlbautenbewohner , die ganz besonders das

Augenmerk auf sich ziehen .
B ro g gingen , 9 . Juni . (Hochb .B .) Heute Vormittag schickteBürger - ! di - Budgetkoinmission zu verweisen , welche di ?

'
Fraa

"
beretts

meisier Steiger seinen Knecht und seine Magd mit Pferd und Wagen ^
kenne . Man Würde hierdurch Zeitrerlust Vermeiden Die

in die Lehmgrube , um Lehm zu einer Baureparatur zu holen.
-

Nach Verfluß einer halben Stunde kam Roß und Wagen allein nach
Hause. Ein Unglück vermuthend eilten viele Personen nach der Lehm¬
grube, wo man die beiden Personen unter dem heradgestürzten Grund

anlraf . Der Knecht konnte noch gerettet werden, die Magd dagegen
war tobt.

Villingen , 7 . Juni . (H . Ztg .) Wmn der Sommer —

Frühling ist uns hier oben unbekannt — nicht bald bei uns einkehrt ,
so steht es schlimm mit den landwirthschaftl. Erzeugnissen ; die Früchte
wollen nicht aus dem kalten Boden heraus und die Futtergewächse sind
weit spärlicher als im vergangenen Jahre . Gegenwärtig blühen die
wenigen Holzäpfelbäume auf den kahlen Anhöhen, während Ahorn
und eine Pappelart noch nicht zum vollen Blätterschmuck gelangen
konnten. Es sind dies natürliche Erscheinungen, wenn man bedenkt ,
daß es in den letzten Tagen auf den Höhen des Schwarzwaldes tüchtig
geschneit hat , der Thermometer Nachts aus 0 herabsinkt und während
des Tages nicht über 5 R . steigt .

Weiffenbnrg und Wörth Bezug baben, auf dem Potsdamer Platze eine
riesige , 70 Faß hohe Siegesgöttin auf ciner Terrassevon erobertem Geschütze ,
zu beiden Seiten derselben erblicken wir zwei fitzende Kvlasssl-Sw -
tncn von Neinhold Begas : Straßdurg und Mctz , während svm Halle¬
schen bis zum Brandenburger Thore ein Wald von Waffen aujgerich-
tet wird. Am Brandenburger Thorr erheben sich sechs mächtig« Tro¬
phäen für die Hauptschlachten und stimmen mit dem plastischen
Schmucke und der Dekmiiiuig des Thore « selbst zusammen. Die am
Pariser Platze «mphühealralisch auferbautcn Tribünen tragen die
Banner sämimlichrr deutschen Staaten , und hier, wo auch eigene Plätze
für dir verwundeten Offiziere sind , erfolgt de« Kaiser« Empsang durch
die Ehrenjungfrauen , wie durch die Vertreter der Stadl . Letztere haben
ihre Ausstellung am Eingang d- r Linden auf zwei Tribünen , die unter
einem rothsammlenen Baldachine angebracht find. Letzterer ruht ans vier
45 Fuß hohen Säulen mit 8 Fuß hohen Viktorien und den Erjeinen
Kreuzen von 1813 und 1870. Zu deinen Seilen der Linden , dicht
am Guter außerhalb , b-smdeu sich ans Podien Sitzbänke mir Lehnen
für et » a 6000 Vc- wundete mit ihren Pflegern und Pflegerinnen .
Jnncrbalb wird die Lindevpromenadc mit Kandelabern verziert , die
Feuerbeckm tragen und mit vergoldeten Dreisühcn auf dreiseitigen,
plastisch dckorirlen Basen abwechscln , an welchen die 191 amtlichen
Depeschen vom Kriegsschauplätze zu lesen find. Dann wird quer vor
jeder Abtheilung der Lindenpromenade zwischen zwei 40 Fuß hohen
Säulen , die von Viktorien gekrönt werden, je eine Velarie , also 5, be¬
festigt ; sie sind 15 Fuß hoch, 20 Fuß breit, und unten mit vergolde¬
ten Quasten gesäumt , mit roihegoldverziertem Stoff gesüttert . Auf
diese» Velarien werden in Wachsfarbe die politischen Erfolge de«
Krieges üargeßelll in fünf großen Bildern von v. Werner, A. v. Hey¬
den , Knille , Ewald , Schalter ; diese Biber knüpfen an Aussprüche Sr .
Maj . des Kaisers an , die sich durch ihre einfache Würde und denk¬
würdige Form aurzrichnen. Der Inhalt erscheint in Goldschrift ver-
sifizill auf der Rückseite . Aehnliche Sprüche liest man an den Posta¬
menten der Säulen und auch an den Säulen des vprerwähnlcn Bal¬
dachins. Diese sämmilichcn Verse , wie überhaupt die Inschriften find
von Fricdr . Eggers . Am Anfang und End - jedes der fünf Abschnitte
find außer den DekvralivnSgegenpänden zwei Trophäen mit Smndil «
der» der Feloelsenbahn, Feldpost, Feldtelegraphie, Krankenpflege, Lie¬
besgaben u . s. w . , welche ebenfalls durch Sprüche an Postamenten er¬
läutert werden. Zwischen allen Dekvraüvnsgegeuständcn werden sich
678 eroberte Geschütze befinden . Vor dem Schlosse prangt die 40 Fuß
hohe Germania (sitzend) mit Elsaß und Lothringen zur Seile ; aus
einem runden Postamente von 60 Fuß Umfang , um welches em Re¬
lief von über 30 lebensgroßen Figuren , das deutsche Volk in seiner
Wehrhaftigkeit darsteümo. Der unterst« Sock.l wird von den lebens¬
großen Gestalten der acht deutschen Hauplflüss« umgeben. Der erste
e-rulwurf ist von Martin GropiuS, die plastische Skizze der Germania
mit beiden Nebenfiguren von Albert Wolfs, der große Fries von
Siemering uns die Fiüsse von Walslcben. Das G .bäude d - r Akade¬
mie der Künste (unter den Linden) wird in wahrhasl großartiger
Weise , der ganzen Länge nach , mit reichem malerischen Schmuck ver¬
sehen , wi : ihn nur der schöne Verein jo bedcuteüder Kräfte in der
ungewöhnlich kurzen Zeit herzustellen vermag. So wird A . Menzel
die Koloffal-Bildnisse des Fürsten Bismarck und des Grasen Moltke ,
Richter das Bild de« Prinzen Friedrich Karl , Becker das des Kron¬
prinzen von Sachsen, Öskar Beza« da « des Kronprinzen de« Deut¬
schen Reiches , Fiiedr . Kaulbach das des Großherzogs von Schwerin
malen ; außerdem Wersen noch in Slanddiidern 16 Generale aus
Goldgrund und die charakteristischen Vertreter des deutschen Heeres
nach Bleibt« » , Bürger , Hallatz , Otto Heyden , Spaugenberg und
Steffeck dargestellt. Im Uebrigeri wird die Dekoration des Gebäudes
farbig durchgesührt ; der Mittelbau erhält über der Thür einen mäch¬
tigen rundbogig geschloffenen Baloachin, den eine von dem preußischen
Adler zusammengcsahte mächtige Fahnentrophäe krönt. In derselben
prangt die Kolossalbüste unseres Kaisers , unter derselben die Büsten
der Germania und Borussia. Von den 60 Ehrendamen , welch : den
Kaiser am Brandenburger Thore begrüßen sollen , ist Fräulein Chri¬
stiane Blacser, Tochter des Prof . Gustav Blaeser , auserkoren worden,
um eine Anrede an Se . Majestät zu halte».

Monats eine eigene Vertretung der bayrischen Staatsan¬
gehörigen in Paris anzuordncn.

München , 12 . Juni. (A . Z .) Se. Maj. der König
hat den Kron-Obersthofmeister Fürsten v. Oettingen -
Spielberg beauftragt, Sr . Heil, dein Papst ein allcr-
böchsteigenhändigcs Glückwunsch -Schreiben zu überreichen.Der Fürst reist diesen Abend ab.

xJ Berlin , 12. Juni. Wie verlautet, wird Se . Maj .
der Kaiser und König — gleich anderen Souveränen— dem Papst zu dessen bevorstehendem Jubiläum durcheinen besonderen Abgesandten seine Gratulation darbringen
lassen.

Die Deputa tionen der einzelnen Truppenkörper, welcheals Vertreter der deutschen Armee an dem feierlichen Trup¬
peneinzug Theil nehmen , sind schon beinahe vollständig hier ver¬
sammelt. ZahlreicheMitglieder derselben— sovielwir bis jetzt ge¬
sehen , sämwtlich mit dem Eisernen Kreuz dekorirt — durch¬wanderten heute die Straßen , um auß-r anderen Sehens¬
würdigkeiten der Hauptstadt namentlich auch die Vorberei¬
tungen zu dem Eiuzugöfest in Augenschein zu nehmen.Leider werden die Ausschmückungsarbeiten an der vis trium -
xkalis durch Regenwcttcr beeinträchtigt .

Vor einigen Tagen ist eine russische Militärdeputa-tivn nach Berlin gekommen , um im Aufträge des Kaisers
Alexander der ebenfalls am 16. Juni stattfindende » feier¬
lichen Enthüllung des Denkmals weilano Königs Friedrich
Wilhelm III . beizuwvhnen. Diese Deputation besteht aus
zwei Generalen , zwei Obersten , zwei Hauptleuten , zwei
Unteroffizieren und zwei Grenadieren.

Wien , 12. Juni. (A . V.) General v . Gab lenz begibt
sich als Ueberbringer eines eigenhändigenkaiserl. Schreibens
zur Einzugs- und Enthüllungsfeier nach Berlin.

-j- Berlin , 13 . Juni . Reichs tag . Erste Berathungder Dotationsvorlage . Bismarck befürwortet die¬
selbe ; er hebt hervor , daß der glückliche Ausgang des
Kriegs — nächst dem Kaiser — der Tapferkeit, Tüchtig¬keit und dem Geschick der Heerführer zu verdanken sei, uück»
sagt schließlich : „Stellen Sie sich auf die Höhe der Si¬tuation, vergessen Sie die Stellung bewilligender Abgeord¬neten , denken Sie daran , einen Herzenswunsch des Kai¬
sers zu erfüllen ! " Das Haus nimmt den Antrag Un-
ruh 's an , die Vorlage an eine Kommission von 14 Mit¬
gliedern zu verweisen. '

Berichtigung . In hem Artikel ^1 über den Schwarzwald inder gestrigen Nummer soll cs heißen beste Unterkunft statt betr. —
In dem Artikel Waibstadt soll es heißen : Ein Arzt, der durchseine Menschenfreundlichkeit und die treue Erfüllung seiner Berufs¬pflicht u . s. w.

Frankfurter Kurszettel vom 13 Juni .

Staatspapiere .
Deutschland 5°/y Bundesoblig . 101 .

„ 5V „ Schatzscheine 100V
Preußen 4'///o Obligation . 86V,
Baden 5"/ , Obligationen 100V

. 4V? /» . 95V,
„ 4 "/, „ 89,
„ 3 '/? /oOblig .v.1842 84V,

Bayern 5"/o Obligationen 100V,
„ 4 '/?/° „ 97V-i

4Vo „ 90V.
Württemberg 5"/, Obligation. 101V,

4 'VV. . 96V ,
4-/» „ 89

Nassau 4 '/ ? /s Obligationen 95'/ ,

N achschrift.
-j

- Versailles , 12. Juni . In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung verlas der Präsident ein
Schreiben des Prinzen von Jo inv i lle , welcher , in den De¬
partements Manche und Haute Marne gewählt, erklärt, die
Wahl für Haute Marne anzunehmen.

Pouyer - Quertier legte hierauf einen Gesetzentwurfüber dir Erhebung von neuen Steuern im Betrag von463 Millionen vor. Der Inhalt desselben stimmt mit dem
bereits telegraphisch Mitzetheilten überein. Einige Mit¬
glieder verlangten, daß derselbe an eine Spezialkommission
überwiesen werde . Thiers schlug jedoch vor, denselben ankic - . .

4Vo
Sachsen 5"/g Obl .
S .- Gotha5 °/o „
Gr . Hessen 5"/o Obligation.

„ 4-V
Oesterreich 5"/ , Silberrente

Zins 4'/z°/g

87V.
102.

100V«
101'/,
92'/.

56' , .

Oesterreich 4°/« Papierreme
Zins 4'/ -»/» 48V.4"/o Raab -Grazer Loose —

Luxem- 4"/o Obl. i. Fcs . ü 28 kr. 85 ' / ,bürg 40/0 dlo. i.Thlr . L105kr.85 ' / ,Nußland 5V „ Oblig . v . 1870
T ü 12. 82V.5°/» dto . v. 1871 81 '/ ,Belgien 4V? /o Obligation . 102 ' / ,Schweden 4'/rV« dto. i. Thlr . 91-/sSchweiz 4V,Va Eidg. Oblig . 100' /,

„ 4'/r7oBern .Sttsobl . 99 ' /,?>"/» Spanische
N .-Amerika 6V->Bonds 1882r

von 1862
6»/» dto. 1885r

von 1865
5«/s dto. 1904r

v . 1864

--IÄ
S7V«

96 '/ «

94

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 118'/,
Franks . Bank L 500 fl. 3°/„ 139'/,

„ Bankverein s Thlr . 100, 40V
Einz . 116!
Vereinskasie mit fl. 100 110j

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 10. Juni . (Köln . Zig . ) Mit der Ausschmückung
^rVistrium pllslis , die diesmal ein» ungewöhnlich großeder Vis tr . umpdali , di- diesmal eine ungewöhnlich große . Waadtländcr gefangen sei ; der

"
dLtsch ? « Schwch

"
geSrenAusdehnung hat , wird zwar elfrigst vorgcgaugen, » och werden Künstler > - 0 ?

und Handwerker all- Mühe haben, zur rechten Zeit zu Ente zu kom¬
men. An dem vormals Hallc' -chen Thore erhebt sich die Berolina von
Enke, am Ascanischen Platze «ine Gruppe von Trophäen , die aus

sierdurch Zeitverlust vermeiden. Die
Versammlung überwies hierauf den Gesetzentwurf an die
Budgetkommifsion. Schließlich beantragte Thiers, die Ver¬
sammlung möge, um der Armee einen Beweis ihrer Zu¬
friedenheit zu geben , einer Revue beiwohnen, welche nächsten
Sonntag in Paris vor der Militärschule stattfinden soll.

Bern , 12 . Juni. (Bund .) Der schweizkrische Gesandtein Paris hat, nachdem sich herausgestellt , daß unter den
Pariser Gefangenen auch Schweizer sich befinden, deren
Verhaftung als durchaus unverschuldet anzusehen ist, beim
Untersuchungsrichteramt das Begehren gestellt, daß die der
Schweizangehörenden Gefangenen nicht sofort nach Cherbourg
und Brest transportirt , sondern einstweilen noch in
Satory und St . Cyr zurückbchalten werden. Hr. Kern
wird mit möglichster Beförderung für die Freilassung der¬
jenigen Landsleute interveniren, welche ohne hinreichenden
Grund bei der ersten Aufregung nach Versailles abgeführt
wurden. Die Zahl der bis 4. d. bei der Gesandtschaft an¬
gemeldeten gefangenen oder vermißten Schweizer beläuft sich
auf ca. 60. Am meisten scheint Tessin darunter vertreten
zu sein, während sich nicht bestätigt, daß eine große ZahlWaadtländcr gef" - — - -
nur wenige an.

-s München, 12. Juni . Gutem Vernehmen nach beab¬
sichtigt cie bayrische Staatsregierung noch im Lauf dieses

Darmstädter Bank 361
Oest. Nationalbank 746j
4 ' /r«/ohayr .Ostb.s200fl . 131'/ ,
4V,Vopfälz .Marbhn .500fl. 12d!
4"/gLudwigsh .-Berb .500fli 180
4°/oPfälz .Nvrdb . -M .500fl. 10v!
4o/oHcss .LudwigSbahn 154V,
3 '/// >Oberhess.Eisnb.350fl. 74'/.
5"/gvstr .Frz .Slartsb . i .Fr . 4v9V ,
5°/o „ Süd .Lmb .- St .- E.-A. 167!
5Va „ Nordwestb.-A .i.Fr . 201 '/,
5°/ »Elisab .-Ei,nb .L200fl. 213
50/gGaliz . Carl -Ludwigsb. 238'/,
5»/aRud . Eisnb . 2 . Em.20vfl. 157' /
5»/sBöhm .Wcsib . -A . 200sl. 246
50/aFrz.Jos .Eisnb .steuerfr. 191'/,
5VoWfvld- Fium . Eisnb. V7 169!

!5"/aLudwigsh.Bcrbach .Pr . —
iM/vHess.Ludwigsb .Pr .i.Tl)lr . 995"/a Böhm. Wchd. -Pr . i. L>ilb. 735 °/o Elisab. B .-Pr . i. S . n Em. 7g'/ ,5°/a dto. , r . Em . 775"/g dto. steucrsr . neue . 82 ' /,5°/a . (Neumarkt-Ried) 82V»M/o Frz .-Jos .-Prior . steuersr. 805°.gKrorwr.Rud .Pr . v. 67/68 74 '/ ,Mg Kroupr. RudolfPr .v.1869 74 ' /,B/oöstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 79 ' /«5VoUng.Ostb.-Pr . i. S . 69V,!5°/o Ungar. Nvrdostb -Prier . 70
5VoKasch.Oderberg.Pr . steuersr . 72 ' /»
sZVo östr . Süd .-Lomb .-Pr . i .Fcs . 45 ' /«3°/o Lkr .Staatsb .-Vrior . „ 57V-20 / or- . "!3VoLivvrneserPr., iat .o, va-0,2, 32V -,-5Vo prmß . Bodenkredit-Central »

Pfandbriefe
?Vd Neu-Iork - City-Bonds
M/o Pacific Central
6°/o South Missouri

AnlehenSloose und Prämienanleihen .

100

87
7IV «

Bayr . 4«/g Prämicu -Anl. 109,
Badische 4°/g dto . 108'/,

. 35-fl.-Loose . . 64' / ,
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 18!
Großh . Hessische 50-fl. -Loose 173'/

„ „ 25-fl.- „ 48'/

lAnsbach -Gunzenhausen.Loose 11V -,Oestr . 4Vo250/fl.-Lovjev . 1854 75
„ b°/»500-fl. - . v . 1860 81V,
„ 100-fl. -Loose von 1864 121 '/,

schwedische lO-Thlr .-Loose 11VgFinnländer lO-Thlr .-Loose 8'/8
Wechselkurse , Gold und Silber

Amsterdam 100 fl., 3>/,Vok.S .
Berlin 60 Thlr ., 4Vo-
Bremen 50Thlr . G . 4Vo ,
Köln 80 Thlr . 40/0
Hamburg 100 M .-B. 4°/» .
London 10 Pf . St . 2 '/,Vo .
Paris 200 Fcs . 6"/o
Wien lOOfl. vsir.W . 5"/ > ,
Disconlo . . . . l.S

99V
lOSj
97

105!
87V

119-/

3 '/,V °!

Preuß - Kass-nsch ; fl. l .4i '/«-45 '/V
Frlednchsd'or „ 9.58—59

'
Pistolen . . ..
Hvlländ. 10-fl. -Si .Ducaien . . .

'

feO- Francs -Stticke .
>Engl . Sovereigns
Russische Imperial .Dollars in Gold

9.43—45
. 9.55- 57
. 5.34—36
„9.25 -/, - 26 ' /,
„ 11 .54—56
. 9.45- 47
. 2/27- 23

Verantwortlicher Redakteur:
Vr . I . Hcrur. Aroerrlein .



» Z -983 . Thiergarten bei Ober -
ch» 6kirch . Freunden und Bekannten die

D Nachricht , daß unser Vrter , Groß -
vater , Schwiegervater , Kaufmann F . I -

Gögg von Renchen , im 80 . Lebensjahre
unS heute durch den Tod entrissen wurde .

Thiergarten bei Obnkirch , 11 . Juni 1871 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ama nd Gögg ._
, Z .996 . Königheim . Den nahen

6 -WEund ferneren Bcrwandten und Bekann -
? len meine « Mannes , Notar Eckart ,

^ theile ich auf diesc .it Wege mrt , daß
derselbe nach langem Leiden von Gott dem
Allmächtigen in ein besseres Jenseits abbe -
rusen wurde .

Königheim , den 12 . Juni 1871 .
Mathilde Eckardt , geb . Endres .

^ Z .971 . 2 . Philippsburg . Ver -
und Bekannten widmen wir

die schmerzliche Nachricht von
l dem heute Abend 7 Uhr erfolgten

sanften Hinscheiden unseres innigst
geliebten Gatten und Vaters , Kauf¬

mann und Postcxpeditor
August Murmann ,

« ach einem elfmonatlichcn langen und schwe¬
ren Krankenlager .

Um stille Lheilnahme bittet ,
Philippsburg , den 11 . Juni 1871 ,

die trauernde Wiltwe :
Josephine Mur mann ,

geb . Reinig ,
nebst 2 Kindern .

, Z .875 . 2. So eben ist erschienen und in der
t G . Bremischen Ho ^ >nchhand1nntz
) in zu haben:

Während des Kriegs .
^
Erzählungen , Skizzen und Studien

von
Karl Braun .

Milglied des Reichstags .

Ö Preis 4 ft . 48 kr .
ooooooo

Z .982. Mundingen .Ginla - rmg.
Der bad. wissenschaftliche Predigerverein gedenkt am

Dienstag Len 2V. und Mittwoch Le» 21 . Jnui L. I .
i der Anla des Lycemns zu Karlsruhe — Kart -
Friedrichs -Slraße Nr . 11 — seine diesjährige Haupt¬
versammlung zu halten .

Die Verhandlungen sollen am 20 . . N .M . 3 Uhr , mit
einem Vertrage über „dir Beweise für die Unsterb¬
lichkeit des Menschen" beginnen . und werden am 21. ,
früh 8 Uhr . in einer . Darstellung LeS derzeitigen
Standes der throl . Wissenschaften" ihre Fortsetzung
finden , woran sich nach einer dalbstündigen Paule das
Referat über die . Stellung » welche die evang. Kirche
zur sociale» Frage eirzimehrne» habe " , anreihen
wird .

Wir laden dazu außer den Mitgliedern auch alle
diejenigen Geistlichen freundlich ein , welche sich gernean wissenschaftlicher Besprechung und brüderlicher Ver¬
ständigung über theol. und praktisch kirchliche Gegen¬
stände betheiligen. Auch andere Freunde der Theologie
und Kirche sind als Zuhörer willkommen.

Mundingen , den 7. Juni 1871.
Für den Ausschuß des PredigervcreinS :

_ Trantz , Pfr ._
Z .981 . «sin jetzt vom Militär -

ATVA/ » dienste befreiter Pharmaz ui , der
im Herbste die Universität beziehen will , sucht eine
AuShilfestcllein einer Apotheke für die Zeit vom Ende
dieses Monats bis gegen Ende des Monats September

Anträge befördert die Expedition dieses Blattes an
meine Adresse._

.8 .951 . 1 . Nr . 1141 . Neustadl ." ' Liegenschaftsver¬
kauf.

Nachbenannte Liegenschaften von dem s . g. Josen -
hofe, Gemarkung Schsllach, verkaufen wir in öffentli¬
cher Versteigerung am

Dienstag den 20 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,aus dem Hofe selbst :

I . Das Bauernhaus mit Scheuer und Stallung un¬
ter einem Dache und angebautem Weinkeller, Cäg -
mühle , Mahlmühle und Hofrailhe 1 Mg . 185 Rth .Garten . — 40,5 _

Acker . 4 Mg . 391 .Wiesen . 6 . 50 .Reuiseld . 1 „ 257 „
Bäche . — 240 I

Zusammen 14 Mg . 363,5 Rtb .
ferner die zur Säge gehörigen Gegenstände , sowie

eine Futterschneid- und eine Dreschmaschine sammt
allem Zugehör .

II . Das obere Nebenhaus vom Josenhof« mit
Scheuer und Stallung unter einem Dache nebst Hos -
raithe . 38 Rth .

Garten . 34 ,
Wiesen . 5 Mg . 27 .
Acker . 2 . 230 .
Bäche . - . 81 .

Zusammen 8 Mg . 10 Rth .
Ul . Das untere Nebenhaus vom Josenhofe mit

Scheuer und Stallung unter einem Dache sammt Hos-- aithe . 18 Rth .
Ackerfeld . 1 Mg . 76 ,Wiesen . 3 . 232 „Bach . 48 ,

Zusammen 3 Mg . 374 Rib .Der F . Wegwart Dictsche in Eisenbach ist beauf¬
tragt , die VerkaufSgegenstäudeallenfallstgen Kauflieb¬
habern vor der Versteigerung vorzuzeigen.

Neustadt, den 11. Juni 1871.
Fürstlich Fürstend . Rentamt .

Z .9i3 . 2. Lahr .
Für Bürgermeisterämter und Gemeinderäthe.

Aus allen Theilen des Landes kommen zahlreiche Bestellungen auf die von mir gefertigte und zum
Ausrichten in den Ratbhäusern bestimmte

Se - enktasel ,
mit den eingedruckten Ramen sämmtlicher Soldaten der betreffenden Gemeinde .

Da nun an vielen Orlen gewünscht wird , daß dieselben am bevorstehendenallgemeinen Friedrnsfest ,
den 18. Juni d. I , ausgestellt werden sollen , so mache i i- darauf aufmerksam , saß noch ausstehende Bestellun¬
gen möglichst bald eingesandt werden und , um Fehler zu vermeiden, die NamenSliste der Soldaten recht deutlich
und korrekt geschrieben werden mö.,e .

Lith. Anstalt und Suchdruckerei
von Gruft « auimann in Lahr .

MUß. Lebens- und Garantie-Versicherungs-Miengesellschast
«u ir «rLtu

Die Gesellschaft schließt Versicherungen auf das menschliche Leben in allen gewünschten
Formen gegen mastige und feste Prämien ab , insbesondere:

Versicherungen auf den Todesfall ,
Leibrenten - und Pensions -Versicherungen ,
AltersverforgungS - und Aussteuer -Berstcherunge « .

Am Schlüsse des Jahres 1870 waren ausweislich des Geschäfts -Berichts versichert :
17 .623 Personen mit 6 S76,31S THE. Kapital und 12,662 Thlr . jährl. Rente .

Prospekte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht , auch wird jede
sonstige Auskunft gern ertheilt

im Geschäftslokale der Gesellschaft zu Berlin , Wilhelmsplatz Nr. 5 ,
sowie von allen Vertretern der Gesellschaft.

Berlin , den 1. Juni 1871.
Die Direction .

Doctor Langheinrich .
Die General -Agentur für Baden

» artlioLÄ
Z.953. 1. in Karlsruhe .

Lebensversicherungs-Gesellschaft .
Europäische Abtheilung in Berlin .

Svezial-Berwaltungsrath für Europa.
EL . Freiherr von der Heydt , Heinr. Hardt , Herm . Marcuse , vr . Friedrich Kapp,

Herm. Rose, Generalbevollmächtigte .

Versicherungen in Kraft am 1 . Januar 1871 für Doll . 32,144,461 .
Effektive Activa „ 3,820,665 .
Reiner Ueberschuß über alle Passiva „ 432,811 .
Jährliches Baar - Einkommen „ 1,700,000.

Depositum in Deutschland Doll . 186,600 .

Der ganze Nettogewinn wird an die Versicherten verlheilt , und zwar schon zwei Jahre nach Empfangder Prämien .
Bei ihren bedeutenden Fonds , billigen Prämien , hohen Dividenden , möglichst liberalen Bedingungen ,und der genaue» Regierungskontrole , welche in Amerika über Veificherungsgesellichastengeübt wird , bietet dieNeu Vorkcr Germania außerordentliche Vortheile.
Rädere Auskunft ertheilen und Anträge zur Versicherungnehmen entgegen die Agenten :

I . Drexler , Registrator in SinSheim ,
I . Lender in Wcinheim ,
Ludwig Pohlmau « ,n Heidelberg ,
I . Schoappiuger in Bruchsal ,
Berthold Heidt in Weingarten ,

sowie der

Z .984.

I . Grötzinger in Hüffenhardt ,
Z . Rist in Emmeudingen .
I . A. Nenbrans in Freibnrg ,
F . Lang » KreiSgerichiS -Regiftrator in Lörrach ,

Gcnrral - Ägent
Gg Ahles in Mannheim .

Z .814 . 7 .

Z . 978 . Karlsruhe .

Wunde größter Rare,
zwei Monate alt , rehbraune und weiße mit Ab¬
zeichen, werden unter Garantie echter Race je nach
Zeichnung zu 25 fl . und 33 fl . abgegeben.

Ferner wird verkauft
ein zweijähriger Rüde,

glanzschwarz , von seltener Größe , Schönheit und
guten Eigenschaften .

Näheres Akademüstraße 39 , Karlsruhe.

Heute , Mittwoch den 14i. Juni ,
Zwei große brillante Vorstellungen.

Anfang 4 und 8 Uhr. Kaffaöffnung eine Stunde vorher.
Z 950 . Meissenheim bei Lahr.

Für Bierbrauer und Gerber.
Einige hundert Fuß starke Blechrohr von 1 Fuß

Durchmesser, bereits noch neu. per Ztr . billigst zu ver¬
kaufen. Näheres bei A. Schmidt in Meissenheim
bei Lahr.

Z .774. 2 . Nr . 5i8 . Karlsruhe .
Der Obstbankurs

für Tolksschullehrer und andere Personen reifeAlters findet in der Zeit vom 1 . — 15. Juli hier st
Theilnebmer haben sich bei dem Vorstände der Grr
landw . Gartenbauschule hur zu melden.

Z 811 . 6 . Karlsruhe .

Gehrüder Becker
aus Oerlinghausen bei Bielefeld

empfevl-n während der Messe ihr Fabriklager in

Bielefelder Leinen u.
Tifchzeugen

zu den billigst» Preisen . ' >
Berkaufslokal :

Hotel zum Goldenen Adler, Ir Stock,Karl-Friedrichs-Straße .
Vermischte Bekanntmachungen.
Z .974 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge der Demobilmachung der Großb . Feld¬

division treten die der: Angehörigen des Großb . Armee-
CorPS für die Dauer des Krieges bewilligten Pvrtv-
freiheiten in Wegfall und hrben dagegen vom 16.d. M . anfangend , in Bezug auf die Ponofreiheik und
Portoermäßiguiig für Postienoungen a» Soldaten rc.
die vor Ausbruch des Krieges bestandeycn Bestimmun¬
gen wieder in Anwendung zu kommen.

Diese Bestimmungen sind im Wesentlichenfolgende:
1 ) Für gewöhnliche Briefe a » Soldaten bi«

zum Feldwebel oder Wachtmeister einschließlich
aurwärlö kommt , in so fe >ne diese Briefe al«
„ Soldat nbrief . Eigene Angelegenheit des Em¬
pfängers " bezeicknet sUd und vaS Gewicht von
4 Loth nicht übersteigen, ein Porto nicht in
Ansatz ;

2) für an Soldaten rc. gerichtete Postanweisun¬
gen über Beträge bis 8 fl. 45 kr . beträgt das
Porto , das übrigens vorausbezahlt werden muß,
3 Kreuzer ;

3) die an Soldaten rc. adressirten Pakeie ohne
Werthsdeklaration werden zu einem er¬
mäßigten Porto bis zum Gewichte von 3 Pfund
zu 6 und zum Gewichte von 3 bis 6 Pfund zu7 Kieuzein befördert.

Zugleich wiro darauf aufmerksam gemacht, daß vom
obenbezeichuelen Tage an , wegen Einstellung des Feld-
poftdienstcS , auf sämmtlichen Postsendungen an Ange¬
hörige des Großh . Armee- CorpS wieder wie früher
auch der Standort de« Adressaten angegeben wer¬
den muß .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1871.
Direktion der Großh . bad . Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
_ Würlb .

Z .973 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 18 d. M . an werden bis auf Weiteres täglich4 Postomnibusfahrtcn zwischen Appenweier—Bahnhofund Petersthal unterhalten werden. Der Abgang nach

PeterSthal erfolgt in Appenweier—Bahnhof um 5«
Morg . , 12 ' ° Nmilt . , 4' ^ Nmitt . und 9 °"> Nacht« ; die
Ankunst von PeterSthal in Appenweier—Bahnhof er¬
folgt um 8^> Morg .. 11^ Vormilt ., 3^ Nachmitt , und

Abends.
Karlsruhe , den 10 . Juni 1871 .

Direktion der Grrsth . bad . VerkehrSanstaltm.
B . B. d. D.

Poppen .
_ — ^ _ Ganz .

Z .914 2 . Ucberlingen .

Zwangsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden cuS der

Gantmaste des Fabrikanten Eugen H oneqaer von
Mühlhofen daselbst

Donnerstag den 15 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:
1 Pferd , Braun , Stute , 7jährig , Landrace,1 do . Rapp , Hengst, 12 -
1 do . Rothschimmel. Hengst, 4jährig , Mecklen -

burgerrace ,
1 brauner Jagdhund ,
1 neuer 4sitziger eleganter Landauerwagen ( Okaisei ,1 emspänniges . roth auSgeschlagencS CbaiSchen .1 amerikanischerWagen (Bock) mit Pferdegeschirr,1 großer russischer Rennschlitten mit Pelzwerk,1 Brücken- oder sogenannter Britschcn- und 1 Ben¬

nenwagen,
2 silberplattirle Chaisen-Pferdegeschirre,
1 filberplattirtkS einspänniges Chaisen-Pserdgeschirr,4 Schlittengeschelle, 1 englisches Reitzeug,
6 verschiedene Pferdedecken und noch verschiedene

derartige Gegenstände.
Uebcrlingen, den 7. Juni 1871.

Gerichtsvollzieher
W e i ßhaar .

Z994 . 1 . Gottesau e.
Pferde-Bersteigerung.
Die I . leichte Fußbatterie versteigert

Freitag de» 16 . d. M , Vormittags 10 Uhr , z«
GotteSaue drei unbrauchbare Militärpserde .

"Kommando der >. leichten Futzbatterie._
Z .989. 1 . Karlsruhe .

^ Pferde-Verfteigerung.
Freitag de« 16 d. Mts ., Vormittags

9 Uhr , läßt die Grvhh . Train -Abthrilung 2 dienstun-
brauLbare Pferde zu Mörsch und Nachmittags 3
Uhr 2 solche zu Teulschneureuth , jeweils vor
dem Rathhause , gegen gleich baare Bezahlung öffent¬
lich versteigern.

Großb . Kommando der Trainabtbeil » " g.
Z .865. 2 . Ptorzdeim . ( Gehrlf , „ ge >uch.)

Unsere erste Gebilfenstellemit 600 fl . wird zur bal¬
digen Wiedeibesetzungfür Kameralpraktikanten und
Assistenten ausgeschrieben.

Pforzheim , den 7. Juni 1871.
Großh . Domänenverwaltung .

Rau .
Z .759 . 2 . Nr . 12,800 . Mannheim . Bei dem

hiesigen Bezirksamt« soll am 1 . August d. I . die Stelle
eines Aktuars mit einem Gebalte von 500 fl. wieder
besetzt werden. Etwaige Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse bei dem Unterzeichneten RmtS-
vorstande melden.

Mannheim , den 1 . Juni 1371 .
Großh . bad. Bezirksamt .

_ v . Stengel .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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